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Maria Lassnig. Der Ort der Bilder 
  

Ausstellungsdauer: 21. Juni – 8. September 2013 
  

Maria Lassnig (*1919, Kärnten) war 1970 noch ein Geheimtipp in der 
österreichischen Kunstszene.  
Heute zählt sie weltweit neben Frida Kahlo oder Louise Bourgeois zu 
den bedeutendsten Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts.  
Lassnig beginnt Ende der 1940er bzw. Anfang der 1950er Jahre,  
erste Körperbewusstseins-Bilder zu erstellen, in denen sie für eigene 
Körpergefühle visuelle Entsprechungen zu finden versucht. Sie ist damit 
dem künstlerischen Zeitgeist zunächst weit voraus. Als Themen der 
Körperkultur und »body-awareness« in den 1970er Jahren schließlich 
Einzug in die Kunst halten, hat sich Lassnig schon zwanzig Jahre mit 
eigenen Körperrealitäten beschäftigt. Inzwischen ist sie weit über die 
Demonstration von Körperlichkeit hinaus: Sie beschäftigt nun die 
Synthese eigener Erfahrungshorizonte und erweitert damit die  
Body Art und Performance in das Medium der Malerei. 

Info: www.deichtorhallen.de  

Treffpunkt: Deichtorstr. 1 , U1 Messberg oder Steinstraße 

 

 

Anmeldung  
ist erwünscht, aber auch Kurzentschlossene sind willkommen!  
Bei Martina Bergmann (Museumsdienst Hamburg): 
E-Mail: Martina.Bergmann@museumsdienst-hamburg.de 
Fax: 040 - 427 925 324 |  www.museumsdienst-hamburg.de 
Glockengießerwall 5A | 20095 Hamburg  

 
Bei Interesse können weitere Termine angeboten werden.  
Kontakt: s.o. oder gunda.schroeder@gmx.net 
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